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Südafrika. Vom ſüd afrikaniſchen Kriegs
ſchauplatz meldet Reuters Bureau aus Bloemfon
tein, daß Dewet fortgeſetzt nordwärts marſchirt,
um die Eiſenbahnen in öſtlicher Richtung zu über
ſchreiten; wahrſcheinlich ſei er jetzt „irgendwo“ weſt
lich von Kroonſtab. Jn London heißt es, die
Kapitulations Bedingungen der britiſchen Regierung
ſeien Kitchener übermittelt und dieſer habe ſie Botha
mitgetheilt, deſſen Antwort noch ausſtehe. „Daily
Expreß“ behauptet, Kitchener habe bedingungsloſe
Uebergabe verlangt. Chriſtian de Wet weigerte ſich,
ſeinen Bruder Piet als Vermittler zu empfangen,
und erkärte ihn für beſtochen. Die „Times“ klagt:
So lange Dewet ſich im Kapland befand, war er
genöthigt, ein mehr oder minder zuſammenhängendes
Kommando zu erhalten. Jetzt, wo er ſich wieder
auf ſeinem eigenen Gelände bewegt, iſt es faſt un
möglich, gegen ihn zu operiren. Denn
ſobald er bedrängt wird, löſt ſich ſein Anhang auf,
um wenige Tage ſpäter ſich wieder zuſammenzuſinden.
Ehe Fronemann zu Dewet und Steijn ſtieß, hatten
dieſe nur 30 Mann unter ihrem Befehle. Ein
fürchtbares Unwetter hat die gegen De Wet
vperirenden engliſchen Colonnen unter General
French betroffen. Nach dem „Standard“ machte ein
10 Tage faſt ununterbrochen herabſtrömender Regen
die Wege grundlos und brachte die Verpflegung aus
dem Gefüge, ſodaß die Truppen acht Tage lang mit
kleinſten Rationen von einem halben Pfund Mais
mehl, ſehr wenig Fleiſch und ohne Kaffee, Thee oder
ſonſtigen kleinen Lurus guskommen mußten. Heute
ſteht alles wieder auf vollen Rationen.

OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich wurde
nach der „Voſſ. Ztg.“ der jüngſte Sonntag von den
tſchechiſchen Radikalen benuht, um in Böhmen gegen
das Aufgeben der Obſtruction durch die Jungtſchechen
Stimmung zu machen. In Prag ſprach Klofac, in
Pilſen der jüngſt geprügelte Abg. Fresl. Nach den
Verſammlungen fanden Straßenkundgebungen ſtatt.
Klofac ſtellte für ſich und ſeine Partei in Ausſicht,
daß ſie nicht ruhen würden, bis ihnen die Zertrümme
rung des Reichsparlaments und die Verlegung aller
geſetzgeberiſchen Arbeit in demokratiſtrte Landtage ge
lungen ſei. Für die Montag ſtattfindende Sitzung
des Abgeordnetenhauſes haben die Tſchechiſch Radikalen
ein neues Spektakelſtück vorbereitet. Klofac brachte in
der letzten Sitzung eine tſchechiſche Jnterpellation ein,
die ſtch in den ſchärfſten Ausdrücken gegen die Thron
rede kehrt. Ueber die Zuläſſtgkeit der Verleſung dieſer
Anfrage wird heute in geheimer Sitzung entſchieden
werden, und man fürchtet, daß es wieder zu Thätlich
keiten gegen die Tſchechiſch- Radikalen kommen werde.

Rußland. Jn der Antrittsaudienz des neuen
deutſchen Boiſchafters in Petersburg ſoll, wie dem
„Fränk. Kur.“ aus Berlin gemeldet wird, der Zar
zum Botſchafter Alvensleben geſagt haben
„Zwiſchen mir und Kaiſer Wilhelm giebt's
keine Mißverſtändniſſe.“

Niederlande. Ueber neue holländiſche
Kämpfe mit den Atchineſen wird dem Amſter
damer „Handeleblgd“ aus Batavia gemeldet Die
Feſtung Pajareube, weſtlich des Pedirfluſſes, iſt von
den holländiſchen Truppen genommen worden 77
Atchineſen wurden getödtet, viele ſind ertrunken
Auf holländiſcher Seite wurden 2 Mann getödtet,
1 Kapitän und 7 Mann verwundet.

Spanien. Aus Spanien ſind neue Unruhen
zu verzeichnen. Jn Madrid herrſcht Aufregung über
den Octroi. Am Sonntag Abend bewarf die Menge
Beamte mit Steinen und ſetzte zehn Zollhäuschen in
Brand. Vier Beamte wurden verwundet, darunter
einer ſchwer. Die
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welche zahlreiche Perſonen, darunter der Alcalde und
ſein Sohn verwundet und zwei Perſonen getödtet
ſein ſollen. Die Ausſtändigen hätten zwei Fabrik
gebäude in Brand geſteckt. Die telegraphiſchen Ver
bindungen mit Manllen ſind unterbrochen.

Portugal. In Portugal iſt ſeit einiger Zeit
ebenſo wie in Spanien eine antiklerikale Bewegung
im Gange. Jn Liſſabon haben die Militärſchüler
der polytechniſchen Schule gegen die Jeſuiten lärmende
Kundgebungen vollführt. Polizeibeamte drangen in
die Schule ein und verwundeten einige Schüler mit
Säbelhieben. Die Schüler richteten an die Depu
tirtenkammer eine Schrift, in welcher ſie gegen die
Uebergriffe der Polizei proteſtiren.

Marokko. NMarokkaniſche Stämme in der
Nähe des franzöſtſchen Gebietes befinden ſich in hellem
Aufruhr. Truppen ſind zur Verſtärkung abge
ſchickt worden.

Die Wirren in China.
Aufder Unterzeichnung des Mandſchurei

Abkommens beſteht, wie aus chineſtſcher Quelle
verlautet, der rufſiſche Geſandte in Peking er
ſtellt Jwangsmaßregeln in Ausſicht, falls die
Unterzeichnung nicht innerhalb einer beſtimmten Friſt

Wie dem „Reuterſchen Buregu“ vom Sonnabend
aus Peking gemeldet wird, ſchließt Artikel 5 des
Mandſchurei Abkommens Waffen dürfen an Unter
thanen irgend einer anderen Macht, welche mit der
Ausübung von Functionen betraut ſind, nicht verab
folgt werden. Der Artikel 8 erwähnt auch Turke
ſtans. Der Artikel 11 ſagt: Wenn über die Erſatz
anſprüche für verſchiedene Beſchädigungen eine Einigung
zwiſchen China und der Eiſenbahngeſellſchaft erfolgt
ſein wird, ſoll der ganze Betrag oder ein Theil des
Betrages dieſer Entſchädigungen durch andere als
Geldvergütungen beglichen werden, d. h. entweder
durch eine Reviſton der beſtehenden Verſtändigung
über die Eiſenbahn oder durch Gewährung neuer
Vortheile.

Die Regierung der Vereinigten Staaten
ſandte an die Mächte eine identiſche Note, in welcher
ſie erklärt, ſie halte es „ür unzweckmäßig, daß China
während der Dauer der Friedensunterhandlungen
mit irgend einer Macht ein unabhängiges Abkommen
treffe.

Außer dieſer identiſchen Note an die Mächte vom
16. Februar hat die Regierung der Vereinigten
Staaten eine weitere Note an China abgeſandt.
Jn dieſer wird China davon verſtändigt, daß die
Vereinigten Staaten nicht geheime Verhandlungen
zwiſchen China und einer anderen Macht gutheißen
könnten, welche auf eine Abtretung eines Gebiets
theils hinzielten. Die Note fügt hinzu, die Ver
einigten Staaten hielten den gegenwärtigen Zeitpunkt
nicht geeignet für Abtrennungen. Beinahe alle
Mächte billigten die Note und ſprachen ihre Zu
ſtimmung aus; darunter Rußland als eine der
erſten.

Von einem neuen Streifzug gegen die
Boxer meldet Graf Walderſee: Colonne Ledebur
hat am 8. das Thor der großen Mauer weſtlich An
tſuLing-Paß (130 Kilometer weſtlich Paotingfu)
erſtürmt und 4 Geſchütze genommen.

Bei Li-HungTſchang ſtellt ſich regelmäßig
eine Krankheit ein, wenn der Einigkeit der Mächte
neue Gefahren drohen. Vom Sonntag meldet
„Reuter“ aus Pekjng, LiHungTſchang iſt aufs
Neue ernſtlich erkrankt. Der Arzt ſagt, ſein Leben
hänge an einem Faden.

Der amerikaniſche Geſandte Eonger
hat Montag früh Peking mit ſechsmonatigem Urlaub
verlaſſen.
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Depeſchen aus Lantſchau berichten, Prinz Tuan,
Tungfuhſtang und andere ſchuldige Würdenträger
befinden ſich jetzt in Ninghſta und ſind zum Wider
ſtand gegen ihre Verhaftung vorbereitet. Tungfuhſtang
verfügt über 20 000 Mann, Prinz Tuan über 10000
Ein kaiſerlicher Commiſſar iſt auf dem Wege nach
Ninghſta, um den Urtheilsſpruch über die ſchuldigen
Beamten bekannt zu machen und dem betreffenden
Edikt Gehorſam zu verſchaffen.

Robert Hart, ver Chef der chineſiſchen Zoll
verwaltung hat ſchon im Frühjahr vorigen
Jahres vom Kaiſer Wilhelm den Kronenorden
erſter Klaſſe erhalten. Wie die „Poſt“ hetvorhebt,
hat der deutſche Geſandte jetzt dieſen Orden Herrn
Hart überreicht, um die hohe Anerkennung zu
bekunden, „welche man an maßgebender Stelle dem
verdienſtvollen Wirken Harts entgegenbringt.“

Die „Hunnenbriefe“ haben, wie der „Tägl.
Rundſchau““ von ihrem militäriſchen Berichterſtatter
aus Peking vom 15. Januar berichtet wird, bei den
deutſchen Truppen in Oſtaſien „höchſtes
Erſtaunen erregt“. Grauſamkeiten ſeien von
der Truppe nie begangen worden. Wo Aus
ſchreitungen Einzelner vorgekommen ſind, ſeien ſie
in jedem Falle auf das Strengſte geahndet worden.
„Thatſächlich haben die Deutſchen mehrfach Ge
fangene eingebracht nämlich Boxer. Dieſe

wurden ausnahmslos den Civilgerichten zur Ab-
urtheilung übergeben.“ Bei der Einnahme der
Peitangforts hat der General v. Leſſel eine Anſprache

an die Truppe gehalten, in der er vor Plün-
derungen warnte und etwa mit den Worten ſchloß
„Wenn wir einmal dies Land verlaſſen, dann ſoll
man von uns ſagen: es gab ein Volk, das mit
leeren, aber reinen Händen fortging, und das waren
die Deutſchen.“

Ueber mangelhafte Einigkeit unter den
internationalen Truppenkommandos klagt Graf
Nahhaus im „vBerl. Tagebl.“ in einem Briefe aus
Peking vom Dezember. Daß die Amerikaner
von Anfang an nicht mitgeſpielt haben, beweiſe, wie
wenig ſte das Oberkommando des Grafen Walderſee
reſpectiren. Ferner ſtehe jedenfalls die Thatſache feſt,
daß die Franzoſen „ihre eigenen Wege zu gehen
belieben“ und über ihre Abſichten und Bewegungen
einen ziemlich undurchſtchtigen Schleier zu ziehen
wiſſen. Schließlich habe Graf Walderſee die Provinz
Petſchili in militäriſche „Intereſſenſphären“ theilen
müſſen, die unter die Truppen der Mächte zur Be
wältigung der Unruhen vertheilt worden ſind.

Deutſchland.
Berlin, 12. März. Die Heilung der Wunde

des Kaiſers macht ſo regelmäßige Fortſchritte, daß
Se. Maj. geſtern Vormittag wieder ſein Arbeits
zimmer aufſuchen und den Vortrag des Chefs des
Civilcabinets Wirkl. Geh. Raths Dr. v. Lucanus
hören konnte. Wie der „Reichsanz.“ mittheilt, iſt
der Kaiſer aber doch infolge der erlittenen Verletzung
genöthigt, auf längere Zeit ſich beſondere Schonung
aufzuerlegen. Aus dieſem Grunde iſt auch die für
den 22. März in Ausſicht genommene Enthüllung
von drei Gruppen in der Siegesallee und dem
Denkmal Kaiſer Wilhelms J. in Potsdam bis auf
Weiteres verſchoben. Der Präſident der Ver
einigten Staaten von Amerika Me. Kinley hat den
Botſchafter Mr. White in Berlin angewieſen, dem
Kaiſer die Glückwünſche zum Mißlingen des gegen
ihn gerichteten Anſchlages zu übermitteln.

Der Prinzregent Luitpold von
Bayern) vollendet heute, am 12. März, ſein
achtzigſtes Lebensjahr. Der „Reichsanz.“ feiert den
Prinzregenten als Zeugen Und Mitſtreiter aus der
großen Zeit des Einigungskrieges und ſchließt ſeinen
Feſtartikel mit folgendem Wunſch, dem auch wir
uns anſchließen Dem erlauchten Verbündeten des
Ka getreuen Verwa des bayeriſchen
Königthums, dem edelſtnnigen Förderer der Kunſt,
der Wiſſenſchaften und der Humanität widmen wir



ehrerbietige und herzliche Wünſche für noch
viele Jahre eines geſegneten Alters!“
Die Stadt München prangt in reichem und
glänzendem Feſtſchmuck. Geſtern Mittag empfing der
PrinzRegent zunächſt das diplomatiſche Corps, wobei
der Nuntius Mſgr. Sambucetti die Anſprache hielt.
Der PrinzRegent dankte in herzlichen Worten und
unterhielt ſich darauf mit den einzelnen Vertretern.
Dem preußiſchen Geſandten ſprach der PrinzRegent

ſeine Entrüſtung über den Vorfall in Bremen aus
und bedauerte, daß dadurch die Anweſenheit des
Kaiſers in München verhindert ſei. Daß ver Kaiſer
dafür den Kronprinzen als Vertreter ſende, erfülle
ihn mit aufrichtiger Genugthuung. Nach dem
daran anſchließenden Empfang der Präſidien beider
Landtagskammern und der oberſten Hofchargen
folgte die GlückwunſchAudienz der Staatsminiſter.
Ferner empfing der Prinzregent die Erzbiſchöfe, Re
gierungspräſtdenten, ſowie eine größere Zahl von
Deputationen, welche Adreſſen und Glückwünſche
überreichten. Um 5 Uhr nachmittags fand in der
Reſidenz große Prunktafel ſtatt, an welcher das
diplomatiſche Corps, die Standesherren, die Staats
miniſter, die Erzbiſchöfe ſowie ſämmtliche Depu
tationen theilnahmen, welche in dieſen Tagen vom
Regenten empfangen wurden. Namens der Gäſte
brachte Prinz Ludwig in einem längeren Trink
ſpruch die Empfindungen und Glückwünſche zum
Ausdruck, die das ganze bayeriſche Volk beſeelen.
Der Prinzregent erwiderte mit Worten herzlichen
Dankes. Am Abend wurde dem Jubilar eine mili
täriſche Serenade mit Zapfenſtreich dargebracht.

(Der Cultusminiſter in Sachſen
Weimar,) v. Pawel, hat, wie mehreren Blättern
berichtet wird, plötzlich den Abſchied erhalten.

(Die Agrarier) werden wieder einmal
ungeduldig. „Wo ſteckt der Zolltarif fragt das
Organ des Bundes der Landwirthe unwirſch. Nach
dem Rezept von Zuckerbrot und Peitſche bekommt
jetzt Graf Bülow, der eben noch in ver Preſſe des
Bundes der Landwirthe für ſeine wohlwollenden
Worte im Reichstage beſondere Anerkennung gefunden

hatte, einige höchſt mißbilligende Bemerkungen zu
hören. „Der Herr Reichskanzler, ſchreibt das
Bundesorgan, hat ausdrücklich verſprochen, die
Reviſion des Zolltarifs nach Möglichkeit beſchleunigen
u wollen. Wenn die Angelegenheit ſchon im

Bundesrathe ſteckte, ſo würde man ihn nicht dafür
verantwortlich machen können. Jetzt aber iſt er
dafür verantwortlich und wir möchten ihn
nochmals mit aller Entſchiedenheit an ſein Ver
ſprechen erinnern.“ Zum Schluſſe giebt das agrariſche
Blatt der Regierung zum ſo und ſo vielten Male
den bekannten Wink mit dem Zaunpfahl: „Will
die preußiſche Regierung die Stimmung für die
ihr am Herzen liegende Kanalvorlage einiger
maßen beſſern, dann bleibt ihr nichts anderes
übrig, als vie Veröffentlichung und parlamentariſche
Erledigung des Zolltarifs mit aller Entſchiedenheit
zu beſchleunigen.“ Das anmuthige „Kuhhandel“
Spiel kann alſo von neuem beginnen. Auch das
Centrum dürfte, wie die „Köln. Volksztg.“ erkennen
läßt, ſich gern daran betheiligen.
e

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom II. März.)

Der Reichstag erledigte heute die zweite Berathung ſämmt
licher Colonialetats. Beim Etat für Oſtafrika kam
es zu einigen Auseinanderſetzungen zwiſchen dem Abg.
Bebel (Soz.) auf der einen Seite und dem Abg. Dr.
Haſſe (nl.) und dem Colontaldtrector Dr. Stübel, der
ſich als ein wenig gewandter Redner zeigte, auf der anderen
Seite. Herr Stübel thetlte mit, daß ein Hauptmann
Kannenberg wegen Ausſchreitungen gegen die Einge
borenen mit Dienſtentlaſſung und drei Jahren
Gefängniß beſtraft worden ſet. Jm Extraordi-
narium wurde gemäß dem Commiſſionsbeſchluß die
Forderung von anderhalb Millkonen als erſte Rate
zum Weiterbau der Bahn TangaKorvgwe bis
Mombo geſtrichen. Während die
Haſſe and Dr. Arendt ſich im Sinne der
Wiederherſtellung der Vorlage äußerten, befürwortete Abg.
Richter den Commiſſionsbeſchluß. Als Vizepräfident v.
Frege, obwohl kein entſprechender Antrag vorlag, über die
Regierungsvorlage abſtimmen laſſen wollte, die bei der
ſchwachen Beſetzung des Hauſes in dieſem Augenblicke, wo
Rechte und Nationalliberale zufällig etwas ſtärker vertreten
waren, vielleicht angenommen worden wäre, bezweifelte Abg.
Richter die Beſchlußfähigkeit des Hauſes, zog aber dieſen
Zweifel zurück als der Präſident den von ihm vorgeſchlagenen
Modus der Abſtimmung zurückgezogen hatte. Zu einer
Debatte über die oſtafrikant ſche Centralbahn kam
es nicht, da Colonialdirector Dr. Stübel die Erklärung abgab,
es werde unverzüglich dem Hauſe eine Vorlage betr. Er
vbauung der Bahn durch Privatkapital unter einer Zins
garantie des deutſchen Reiches zugehen. Die im Etat an
t 2 Millionen wurden gemäß dem Commiſſions
Leſchluß geſtrichen und die Debatte über die Reſolution bis
zum Eingang der angekündigten Vorlage vertagt. Die
übrigen Etats gaben zu größeren Debatten keinen Anlaß.
Als Abg. Bebel beim Etat ſür Südweſtafrika die
doppelte Begnadigung des Prinzen Prosper
Arenberg kritiſiren wollte, wurde er daran durch den
Präſidenten Grafen Balleſtrem verhindert, der nur parlamenta
riſche Erörterungen über die Ausübung des Gnadenrechtes
der Krone im Allgemelnen, aber nicht im ſpeziellen Fall zu
laſſen wollte. Am Dienſtag ſteht der Etat des Reichs

Kultusetats beim Kapitel „Schulaufſicht“ fortgeſetzt.

Abgeordneten Dr.

(Sitzung vom 11. März.) Jm
zweite Leſung des

Die
Budgetcommiſſion hat fünf Stellen für Kreis ſ ch u l
inſpectoren geſtrichen und beantragt, die Remuneration
für Kreisſchulinſpectoren im Nebenamt im nächſten Etat
angemeſſen zu erhöhen. Kultusminiſter Dr. Studt behielt
ſich vor, die abgelehnten Stellen vom Plenum unter ein
gehender Begründung nochmals zu fordern. Die Remune
ration ſür Kreisſchulinſpectoren im Nebenamt werde er er
höhen. Abg. v. Heydebrand (konſ.) dankte dem Miniſter
für die entgegenkommende Erklärung. Abg. Ernſt r.
Vgg.) verlangte fachmänniſche Schulaufſicht. Deshalb werde
ſeine Partei für jeden Kreisſchulinſpeetor ſtimmen. Abg.
Frhr. v. Zedlitz (frk.) erklärte ſich ebenfalls für Ver
mehrung der Kreisſchulinſpectvren. Ein Regierungs
comm iſſar gab im Namen der Finanzverwaltung die
Zuſtimmung zu der Forderung der Budgeteommiſſion. Abg.
Hackenberg wandte ſich gegen den Antrag der Budget
eommiſſion, der nur darauf hinauslaufe, die nebenamtliche
Schulinſpection zu verſtärken. Abg. v. Bülow Bothkamp
(konſ.) gab nunmehr die Erklärung ab, daß ſeine politiſchen
Freunde bereit ſeien, zwei von den fünf geſtrichenen
Stellen zu bewilligen. Ein Antrag auf Schluß
der Debatte wurde jetzt abgelehnt, aber nach einer
weiteren Erbrterung, in der Cultusminiſter Dr. St udt um
Bewilligung aller Stellen hat, nochmals eingebracht und
nunmehr angenommen. Von den beantragten acht neuen
Kreisſchulinſpectionen wurden bewibligt: zwei in Bochum,
je eine in Jtzehoe, Recklinghauſen und Charlotten
burg. Abgelehnt wurden die Stellen in Eſchweiler, Pr.
Holland und Stutthoff. Nunmehr wärde die Ort sſchul
aufſicht behandelt. Die ECentrumsredner Stanke und
Szmula verlangten Vermehrung der geiſtlichen Localauf
ſicht. Beim Capitel „Höhere Mädchenſchulen“ beſprach dann
Abg. Ernſt (fr. Vg.) die ungenügende Beſoldung der Lehrer
an dieſen Anſtalten. Abg. v. Knipp (natl.) wies darauf
hin, daß die akademiſch gebildeten Lehrer an den höheren
Töchterſchulen aufgebeſſert werden müßten. Geh. Rath
Wätzoldt gab die Verſicherung, daß dieſe Fragen im
nächſten Etat eine befriedigende Löſung finden werden. Abg.
v. Mizerski (Pole) beklagt ſich darüber, daß auch ſchon in
den höheren Töchterſchulen der katholtſche Religionsunterricht

verboten ſei. Miniſter Dr. Studt erwiderte, dazu ſei er
befugt. Nur wenn die brutalen Beleidigungen des deutſchen
Nationalgeſühls aufhörten, ſei eine Verſtändigung möglich.
Die Abgeordneten Dr. Schall (konſ.) und Ditt rich
(Ctr.) dankten dem Miniſter für die Ablehnung
des Mädchengymnaſiums in Köln. Geheimer Rath
Wätzold erwiderte, der Miniſter halte die jetzigen Mädchen
ſchulen nicht für entſprechend den Anforderungen der Neuzeit.
Beim Titel „zur Erleichterung der Volksſchullaſten“ beſchwerte
ſich der Abg. Malkewitz (konſ.) über ungleiche Eintheilung
der Alterszulagen. Abg. Daßbach (Cent.) klagt über un
gleiche Behandlung katholiſcher Schulen. Der Miniſterial
Hirektor Kügler hält die gewünſchte Gleichmäßigkeit für
ſchwer durchſührbar, und übrigens ſei ſeit 1822 für das
katholiſche Schulweſen mehr gethan als für das evangeliſche.
Der Abg. Schmitz Düſſeldorf (Centr.) beklagt die Landes
flucht der Lehrer und wünſchte einheitliche Regelung der
Schulpflicht. Miniſter Dr. Studt erklärte, ein einheitliches
Votum des Hauſes als Fingerzeig dafür benutzen zu wollen.
Darauf wurde der Titel genehmigt und ebenſo der Titel
„Zuſchüſſe ſür Schulen und beſoudere Verpflichtungen Die
Weiterberathung wurde anf Dienſtag vertagt.

Jn der Budgetcommiſſion des Reichs
tags berichtete am Sonnabend ver Präſtdent des
Reichs Eiſenbahnamts Schulz über die Ergebniſſe der
nach der Offenbacher Kataſtrophe einberufenen Eiſen
bahnconferenz: Es ſollen Verſuche unternommen
werden darüber, ob es möglich iſt, die jetzt üblichen
Signale durch hörbare Signale zu ergänzen.
Bei den DZugwagen ſollen die Fenſter zu Noth
öffnungen gemacht werden. Die Einſetzung von
Thüren in die vorhandenen PWagen gehe nicht an,
dagegen ſolle die Fenſterbrüſtungshöhe herab
geſetzt und Schutzvorrichtungen an den Fenſtern nur
ſo angebracht werden, daß ſie im Nothfall leicht
beſeitigt werden können, auch ſollen Leitern bei
gegeben werden. Bei nen zu bauenden Wagen
ſollen die Gänge verbreitert, auch größere
Fenſter angebracht werden. Für die Beleuch-
tung der Wagen ſei das elektriſche Licht noch nicht
zu brauchen, doch ſollen die Verſuche damit fortgeſetzt
werden. Zum größeren Schutz der Wagen gegen
Feuersgefahr ſollen Verſuche mit imprägnirten
Hölzern gemacht werden. Die Kuppelung ſoll
verbeſſert und Verſuche mit amerikaniſchen ſelbſt
thätigen Kuppelungen gemacht werden. Auch ſolle
vermieden werden, daß Gegenſtände in zu nahem
Abſtande von den Gleiſen angebracht werden, damit
ſich nicht Beamte daran ſtoßen und dabei verunglücken
können. Eingehend und gründlich habe ſich die
Conferenz mit den Fragen ver Betriebsſicherheit
beſchäftigt. Die verſchiedenen Bremsvorrichtungen
wurden einer Spezialcommiſſton zur Prüfung überwieſen
Hinſichtlich der Gefahren der Niveguübergänge be
kundete Präſident Dr. Schulz, daß auf 1000 Ueber
gänge nur etwa zwei Unglücksfälle jährlich entfallen.
Ganz beſeitigen ließen ſich dieſe Uebergänge nicht,
wenn auch in großen Städten, wo die Gefahr größer
ſei, deren Abſchaffung nach Möglichkeit betrieben
werde. Hierauf giedt der Präſtvent Auskunft über
die Frage der Herabſetzung des Eiſenbahntarifs
für Urlauber Der Ausfall an Einnahmen
werde etwa 2300 000 Mk. betragen. Der Reichs
kanzler habe beim Bundesrach den Antrag geſtellt,
den Fahrpreis fur Urlauber auf 1 Pfennig zu er
mäßigen. Der Bundesrath werde nächſten Donners
tag darüber Beſchluß faſſen. Er hoffe, daß die
Urlauber zum Oſterurlaub ſchon nach dem billigen
Darif fahren könnten.

Abgeordnetenhaus.
Abgeordnetenhauſe wurde heute die

amtes auf der Tagesordnung. Die gründliche Erörterung des Verhaltens der

Konſervativen und des Centrums zu den neu ge
forderten hauptamtlichen Schulinſpectorſtellen
in der liberalen Preſſe hat, wie wir mit Genug-
thuung verzeichnen dürfen, doch einen, wenn auch
kleinen Erfolg gezeitigt. Jn der Commiſſion ſind
bekanntlich von der konſervativ klerikalen Majorität
von den insgeſammt geforderten 8 neuen Stellen 5,
dieſelben wie im Vorjahre, abgelehnt worden. Dieſer
Beſchluß hatte, wie ein viel bemerkter ſcharfer pole
miſcher Artikel der „Poſt“ gegen die Konſervativen
bewies, tiefen Unwillen bis weit in die Reihen der
konſervativen Partei hervorgerufen. Sowohl die
Konſervativen wie auch das Centrum haben es in
Folge deſſen für gerathen erachtet, den Bogen nicht
zu uberſpannen, ſondern durch Bewilligung zweier
weiterer Stellen, Jtzehoe und Recklinghauſen, ſich eine
Rückzugslinie für eine Verſtändigung über die anderen
Stellen im nächſten Jahre zu ſichern. Entſprechend
den von dem Abg. v. BülowBothkamp namens der
Konſervativen und Dittrich namens des Centrums
abgegebenen Erklärungen ſtimmten am Montag die
Konſervativen geſchloſſen, vom Centrum allerdings
nur eine Minderheit im Plenum für dieſe in der
Commiſſton von ihnen abgelehnten Stellen. Logiſcher
wäre es freilich geweſen, wenn ſie die vollen Conſe
quenzen aus dieſem Wechſel der Anſchauungen ge
zogen und ſämmtliche 8 Stellen bewilligt hätten.
Denn daß die nunmehr definitiv für dieſes Jahr
abgelehnten drei Stellen in Eſchweiler, Preuß. Holland
und Danziger Nehrung (Stutthof) nicht weniger
vringlich ſind als die bewilligten Forderungen, iſt
auch von konſervativ-klerikaler Seite nicht einmal der
Verſuch gemacht worden zu beſtreiten. Uebers Jahr
iſt hoffentlich auch dieſen Forderungen ein beſſexes
Schickſal beſchieden.

D Der neue Chinakredit ſoll nächſten
Freitag im Reichstag zur erſten Leſung kommen.

Jm Colonigalerat ſind nach den Anträgen
der Budgetcommiſſton im Ganzen 4147000 Mk.
geſtrichen worden. Dahin gehören die erſte Rate
von 2 Millionen für DaresSalagamMgorowo,
die erſte Rate für die Fortſetzung der Uſambarabahn
bis Mombe 1550 000 Mk. und vier kleinere Poſten.

Ein bekannter parlamentariſcher Mitarbeiter
von Organen der freiſinnigen Volkspartei will neuer
dings in Erfahrung gebracht haben, daß ein ſchon
früher von ihm mitgetheilter Compromiß zwiſchen
den einzelnen agräriſchen Gruppen im Reichstage
über die Höhe der Zollſätze im neuen Zolltarif
„wie von verſchiedenen verläßlichen Seiten berichtet
wird dahin abgeändert worden ſei, daß ſie ſich
neuerlich auf einen Gerſtenzoll von 3,50 Mk. und
auf einen Haferzoll von 4,50 Mk. geeinigt haben
unter der Vorausſetzung einer entſprechenden Er
mäßigung des Jolles auf Mais.“ In der erwähnten
Correſpondenz heißt es alsdann weiter: „Für dieſe
Entſchließung iſt angeblich die Einwirkung des wild
liberalen Abg. Roeſicke Deſſau entſcheidend ge
weſen, der ſich befliſſen gezeigt habe, auf halbem
Wege der agrariſchen Begehrlichkeit entgegenzukommen,
um nicht auf die Gerſte die ganze ihr drohende
Zollbelaſtung niederfallen zu laſſen. Wie unglaub
lich auch dieſe Mittheilung klingen mag, ſo muß ſie
doch an die Oeffentlichkeit gebracht werden, da ſte im

Reichstage von ernſten Männern erzählt und
geglaubt wird. Für den Fall, daß ſte nicht zu
treffend wäre, könnte ja doch der Abg. Roeſicke
Deſſau nichts Beſſeres thun, als ſie unverzuglich und
unzweideutig richtig zu ſtellen.“ Dieſe Angaben be
ruhen, wie wir auf Grund beſter Jnformationen
mittheilen können, ſo weit ſie eine Mitwirkung des
Abg. RoeſickeDeſſau bei dieſem Compromiß betreffen,
auf freier Erfindung. Es lag die Vermuthung
nahe, daß eine Verwechſelung vorliegen konnte
zwiſchen dem Abg. Roefſicke Deſſau und dem Abg.
Dr. Roeſicke Kaiſerslautern, dem Vorfitzenden des
Bundes der Landwirthe. Nach unſeren Jnformationen
iſt der parlamentariſche Correſpondent auf dieſe Mög
lichkeit auch von betheiligter Seite hingewieſen worden
und hat, nachdem er ſelbſt noch einmal genauere
Erkundigungen eingezogen hatte, auch zugegeben,
daß in der That eine Perſonenverwechſelung vorliege
Wir können daher mit unſerm lebhaften Befremden
darüber nicht zurückhalten, daß der parlamentariſche

re e trotzdem dieſe irrige Verſion weiter
verbreitet.

nach Ablauf der Handelsverträge und guf Grund
ſeines neuen Zolltarifs.“
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Engländerin,Fran v und Jtalienerin,

ſaatt ich geprüfte Lehrerinnen, ertheilen

mter richt
n ſhren Mutterſprachen nach der Methode
Berlitz“. Anmeldungen erbeten

Marlstrasse G. II.
Vroſpekte frei.

Junge Perlhühner,
Capanunen, junge Hähnchen,
Pariſer Kopfſalat, friſche

bei uns zum Verkauf.

Gebr. Sitrehl.

Mittwoch den 13. d. M.
ſteht ein friſcher Transport

dännis eher
Pferde

Wernsprecher Nr. 20.Ananas, Scheibenhonig
wie i. Zimmermann.

Werſeburger
Pärberei u. chemische

Waschanstalt
von

Otto Afelle,
Oelgrube 16.

Ehemiſche Reinigung von Damen und
Herrenkleidern mit reichſtem Beſatz, unzer

trennt, Uniformen, MöbelſtoffenTeppichen, Haudſchuhen, Federn u. ſ w.,
GarsinenWäſcherei und Spannerei,

DekatirAnſtalt.
Fürberei von Damen und Herren Gardervben,
gertrennt und unzertreunt, ſowie auch Möbel

offen Federn, Handſchunhen u. ſ. w.

Geſchmirdrte Häügel,
e Brett, Spund und Lattennägel,

pfehlen billiggt Gebr. Wiegandl.de uſte Spiegelkarpfen, Hechte l

ind alle Sorten Saalſſche

feht. Doria,Neumarkt 54.

n e SehteRuſſſhe Krdterich.

GBruſt-Caramellen
für Benſt und Lunge, wohlthuend u.
J lindernd bei Huſten und Heiſerkeit,
ver Original-Tacket 35 P.

Nur allein echt zu haben

l Ghe Markt

Von Mittwoch den 13. d. M. ab
ſteht wieder ein ſehr großer Transport7 beſter hochtragender und

friſchmelkender Küheund Kalben (Oſtfrieſener Raſſe)
bei uns zum Verkauf.

Gustav Daniel C0,,
Weißenfels a. S.

beziehen zu laſſen.

Schirmfabrik F

Leipiger Str.

e Damen bitte erdie Sonnenſchirme ſchon jetzt nachzuſehen und eventl. neu

Jch biete in dieſem Jahre ein ganz be
ſonders groſzes F reichhaltiges Seidenlager.

B. Heinzel, Halle a. S.,
98, ſchrägüber ehe WeddyPönicke.

Beziehen auf Wunſch in einer Stunde.
Jn u. ausländiſche reizende u. geſchmackvolle Neuheiten

in Sonnenſchirmen ſind ſchon jetzt eingetroffen u. ausgeſtellt.
Fabrikation. Größe Auswahl.

e

t

Manche alte

Waäschèerin
wäre viel älker geworden, wenn ſie

nicht ſo viel reiben müſſen,

Dr.

gehabt häkke.
Wäſche mühelos blendend weiß.

ſondern

Donpſins Srifenpulver
mit dem Sehwan

Das macht jede

Man verlange es überall!
Donnerstag Abend

„Freitag früh empfiehlt

Kob. Retenhardt. S ch Otto

Luirttz'ſchWaldwoll atte und Oel
De rheumatiſche Leiden

ſeit einem Menſchenalter bewährt,

gegen

Franke, Burgſtraße 8.

Expedition d. Bl

Donnerstag und Freitag
friſche Rindskaldannen.

Suyſeht mich en geh
Vublikum von hier und aus
wärts als

Putzmacherin
und halke mich hei Zedarf von

I Frühfahrs-Hüten beſtens
empfohlen. 5m NAVnch nehme üäte zu

Garnſren gu.

Bertha Lekmann,
Lelgrube 20

ne e ue e S e eRonſ huhC

2 Orrf

Gintritts Preiſe
e. Platz 75

R SkCI O.Donnerstag den 14. und Freitag den 15. März er.
Nur 2weimaliges Gastspiel der

Griginal-Wien-Budnapeſter
Grpheum- Geſellſchaft.

Ausgezeiehnetes brillantes Soloprogramm.
Humoriſten, Souhretten, Geſang, Tanz und Jurduetten.

Ferner täglich

gümeal-Burlesken 2
deren jede einzelne ün Wien und Budapest über

S O O a
I. Platz 80 Pfg. 2

fg., Gallerte 40 Pf.

mit koloſſalem Erfolge aufgeführt wurden.
Jm Vorverkauf bei Herrn Heinr. Schultze jun., E. Ritterſir.,

Platz 60 Pfg. An der Kaſſe: 1. Platz 1 Mk.

Anfang s Uhr.

Mitlwech Salzknochen. e Rallmusilk. n
P. Schmidt.

eine „omschau. Ggſthof goldner Löwe.
8ahof z., Ritter St. Geyrg. loſegr. Welsſchmaus,

O. Heusehkel.
Mittwoch von 29 Uhr an offiſcherei.

Mittwoch Abend Salzknochen.

BockKhbifer,
wozu freundlichſt einladet

O. Stumpfernagel-delikaten Speckkuchen.

„„Kexmann Müller. Böcermeiſter.
Donnerstag

hausſchlachtene Wurſt.

C. Waueh.

RKugarten.Heute zum ga!

Speckkuchen.
Dazu ladet ein Bd. Lasse,

Donnerstag
S hausſchlachtene Auf

riedermee Vogel, Roßmark
f Kümmers Reſanralion,

Morgen Donnerstag Sehlnehtefest.

Kaſſe zur Unterſtützung

dervinterbliebenen verſtorb. Beamten

im Kreiſe Merſeburg.

Die geprüfte Rechnung pro 1900 liegt nebſt
Belägen zur Einſicht der Mitglieder bei unſerem
Kaſſtrer, Magiſtrats Calculator Barthel,
auf 4 Wochen aus.

Merſeburg, den 12. März 1901.
Der Vorſtand.

Verein der Gaſtwirkhe von
Merſeburg und Umgegend.

Freitag den 15. März, nachm. 31/2 Uhr.
ordentliche

GeneralVerſammlung
in Sachses Vehanrant

Der Vorſtand.

Xötzschen.
Mittwoch den 13. März,

Mittfaſten,
s Vockbierfeſt,

r Ballmuſik.
Empfehle

ff. Speckkuchen und Vocwürftchen.

Hierzu ladet ein Berger
Goldne Kugel.

Mittwoch AbendD. Bockbierfeſt.
MuſtkaliſcheAbendunterhaltung g.

Bockwürſtchen. ff. SchultheißBok.

Sonntag den 17. MärzW Bogtbbierfeſt
Von Nachmittag 3 Uhr abBallmnuſit, wozu freundlichſt einladet

Rrdr. Zätzsch.

Bahnhof Niederbeung.

Einen tüchtigen

Schneidergeſellen
ſucht Herm. Lehmann, Delgrube 20/21.

Eine leiſtungsfähige Bünder Eigarrenfabrik
fucht für Merſeburg und Umgegend einen

ſtrebſamen Vertreter,
welcher bei der beſſeren Colomal waaren und

Wirthekundſchaft gut eingeführt iſt, gegen hohe

Proviſion. Offerten unter R X an die

Kufseher,
S gelernter Gärtner, ſucht zum 1. April Stellung,

am liebſten im Fach. Offerten erbittet
B. Galander Pretzſch b. Merſeburg.

Einen Lehrling
n Sottlermſtr., Oelgrube 1.

Lehrling
ner beſſerenfür ein hieſiges Comptoir aus e

Familie mit guter Handſchrift geſucht. Offert.
unter R e H 4 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Ein Fleiſcher- Lehrling
wird unter günſtigen Bedingungen nach Thale
am Harz geſucht. Das Nähere zu erfragen

Rotherbrückenrain 1, 2 Tr.

Laufburſche
X und ein jüngeres Hausmädchen werden
L zum ſofortigen Antritt geſucht. Per Oſtern
X findet ein junger Mann als Kellnerlehrl.

Einſtell. Hotel Wettiner Hof. Halle a. S.
Ein Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt

hat, das Fleiſcherhandwerk zu erlernen,
kann zu Oſtern in die Lehre treten.

Hermann Schenke, Fleſſchermſtr.,
Friedrichſtraße 12.

Suche zum I. Aprilnach Weißenfels ein nettes anſtändiges
Hausmädchen nicht unter 18 Jahren.

Köchinnen, einfache Landwirthſchafterin,
Kinderfrauen, Stuben, Haus und Kinder
mädchen werden jederzeit platzirt durch

Frau Kassel, Seitenbentel 6
Nabe am Markt.

Ein Jagdhund zugelaufen.
Abzuholen in Trebnitz Nr. 18.

Montag Abend ver TEin Dienſthuch Zin Gegen e ren
Naumburger Str. 5.

Nothe Kinderſchütze n
verloren. Gegen Belohnung abzugeben

gr. Sixtiſtrafze 17, II.



Otto Dobkowitz,
Emtemplam Merseburg, gros u. et aiül.

Huslage in Kleiderstoffen für die Confirmafion.

ſchwarze Créèpes, Cheviots, Diagonals, Cords,

e Alparras, linin von 50 I m Mk. en Parbige Ileiderstoſſe
in glatten klaſſiſchen Der in den beliebten Momnespum-elanges- Ferner in Streifen, Karos und neuen Eſfect-Muſtern.

Sämmtliche letzte ſind und bietet das eine von über 600 neuen

Comecon für Damen
in Mänteln, Kragen, Capes, Jackets, Coſtumen n. CoſtumeRöcken.

Unterröcke Corsets, Taschentücher, Mandschuhe-
EE Wäsche Gegenstände aller Krt etc.

Verkauf zu streng festen, billigst hbemessenen Preisen,

Umtauseh gern gestattet.

n m ſo eaſchanſtalt von Nur moch wenige Tage! eMax Wirth u n Gelegenheit für rn en nene Schneiderinnen Kiſch ind Apfelften-Stft

zum billigen Einkauf von h Se empfiehlt dieGotihardtsſtraße 40, VKolwagren Corſets, Seiden, Gornen, VeſahartikeilnStaelt Apotheke.

h ne en e z wegen gänzlichen Ausverkaufs Gutkochende
ſchlagende Arbeiten. zu jedem annehmbaren Preiſe! e extra grosse Limsem,Schnellſte Rücklieferung. Holide reiſe. 6Ge0r I ölhlev, e geseh. Victoria Erbsen

Dreſſen und decatixen. alle a. S 16 gr. Steinstr. 16 e weisse BohnemS. GIST V. S 9Preußiſcher Adler. I Erime Brbsene a B. Sauerbrey-
Oberhemden Weiege Nöeke
mit Afach reinleinenem Einſatz

2,40 Mk. Spitzen,9 fi weiße Heiden Siege en.irtings,
on Fran l Vorhemden Gorsets 70 Pf.

e empfiehlt c NKüsehenStehkragen Glacéhandsehuhe

n Zwirnhandsehunhem Soeben 20 i. Sninple 60 pt.
e

h

Schwarzſeidene

Hoſenträger 25 Pf., Atlas-, Rips- undersebun So üte 50 Hoirs-bander
in größter Auswahl und allen

M Ritterstr. 2, Peke Pntenplan, Glacéhandsehuhe S

S er Sehwarze erTaschentücher hesätro, Rtr. 8 Pf.

Hierzu eine Beilage-
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Provinz und Umgegend.

Halle, 10. März. Die Geſchäftsſtelle
für die vom 13. bis 18. Juni d. J. hierſelbſt ſtatt
ſindende Landw. Ausſtellung iſt ſeit dem 5.
März eröffnet. Sie befindet ſich Merſeburgerſtraße
44 Fernſprecher 643) und ſteht unter der Leitung
ves Herrn Regierungsbaumeiſters Schiller. Die
Sprechſtunden ſind von 10 bis 12 und 4 bis 5
Uhr. Mit dem Aufbau der Ausſtellung iſt bereits
begonnen worden.

Weißenfels, 141. März. Der geſtrige
Staffettenlauf der „Allemanig 1900“ (Weißen
felſer Sportvereinigung), der von Merſeburg aus
ging, zeitigte troz des ungünſtigen Windes und
ſchlechten Weges ein gutes Reſultat. Die 15 mm
lange Strecke wurde von den 17 Läufern in 59 Min.
zurückgelegt.

Worbis, 9. März. Der vor zwei Wochen
durch die Unachtſamkeit eines Mitſchülers mittels
eines Teſchings ſchwer verwundete 14 jährige
Schüler Le unig in dem benachbarten Oſterhagen iſt
ſeinen Verletzungen erlegen.

4 Deſſau, 10. März. Bankier Emil Cahn
hat ſich der vom Schwurgericht über ihn verhängten
ſiebenjährigen Zuchthausſtrafe nicht

einen

Der

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 13. März 1901.

Der kirchliche Verein von St. Maximi
veranſtaltete am Montag in der „Reichskrone“ ſeinen
dritten Familienabend, welcher gleich den
vorangegangenen ſehr gut beſucht war. Die Schrift
betrachtung hielt Herr Diakonus Schollmeyer
über Eph. 5,19, in längerer Ausführung auf die
Bedeutung des evangeliſchen Liedes für die Kirche und
das Leben hinweiſend. In der Hauptanſprache wollte
Herr Paſtor Werther, wie er eingangs bemerkte
dem Provinzigl-Geſangbuch, das von Palm
ſonntag ab ausſchließlich bei uns gebraucht werden
wird, die Wege ebnen helfen. Er gab zunächſt einen
Ueberblick über die Geſchichte des evangeliſchen
Kirchenliedes von Luther bis auf unſere Tage und
ging dabei näher auf das „Neue Merſeburgiſche
Geſängbuch“ von 1735 ein. Letzteres verdient ohne
Zweifel ein gutes genannt zu werden, enthält es ja
doch nicht weniger als 249 Lieder, die auch in
unſerm ProvinzialGeſangbuch Aufnahme gefunden
haben. Zugleich aber begegnen wir darin manchen Seltſam
keiten, wie der Herr Vortragende durch Mittheilung des
Inhaltsverzeichniſſes und verſchiedener Einzelproben nach
wies. Am ſonderbarſten muthen uns die „ſonderbaren“
Lieder an, nämlich die Lieder für beſondere Fälle, von
denen die für Kriegszeiten beſtimmten einen Unter
ſchied machen zwiſchen „hohen Generalsperſonen“
und gemeinen Soldaten Mit dem Ausgang des
18. Jahrhunderts kam die Periode des verſlachenden
Rationalismus, in welcher faſt kein einziges Lied
unverändert oder vielmehr unverſchlechtert blieb und
ſelbſt „Eine feſte Burg“ eine recht zweifelhafte Ein
leitung erhielt. Nach den Befreiungékriegen wurde
es beſſer im kirchlichen Leben, und nun begannen
die Geſangbuchserneuerungen, die aber leider auch mit
einer ſo großen Vielgeßaltigkeit verbunden waren,
daß beiſpielsweiſe unſere Provinz 75 verſchiedene
Geſangbücher zählte. Da mußte es denn als eine
hochverdienſtliche That der ProvinzialSynode be
trachtet werden, ein einheitliches Geſangbuch für die
ganze Provinz zu ſchaffen, wie die Kreisſynode
Artern zuerſt beantragte. Das Werk verurſachte nicht
geringe Schwierigkeiten, aber es ging doch allmählich der
Vollendung entgegen und liegt nun ſchon länger als
ein Jahrzehnt fertig vor uns. Das Provinzial
Geſangbuch umfaßt zunächſt einen Stamm von 130
Liedern, welche bisher bereits in allen Theilen der
Provinz vorhanden waren, und für die Auswahl der
übrigen ſind durchweg dichteriſcher Werth, Bekenntniß
mäßigkeit und Kirchlichkeit entſcheidend geweſen. Es
enthält zahlreiche Perlen geiſtlicher Poeſte, die unſerm
Merſeburger Geſangbuch fremd ſind, und ſo wird es
uns auch ſicherlich gar bald ein lieber und trauter

Genoſſe in Kirche und Haus werden. Die muſi
kaliſchen bezw. geſanglichen Darbietungen, von Herrn
Organiſt Löchelt geleitet und wie immer mit leb
haftem Dank entgegengenommen, beſtanden aus folgen
den Nummern Trio „Das Leben ein Traum“ von
Eilenberg, Frauenchor „Wiegenlied“ v. Lazarus,
Quartette „Nachtlied“ v. Santner und „Reuer Früh
ling“ v. Gartz, Sopranſoli „Wenn dich Menſchen
kränken“ v. Glaß, Arie aus „Huß“ v. Löwe und
„Der Lenz“ v. Hildach, Frauenchor „Roſe und
Nachtigal“ v. MeyerOlbersleben, Tenorſoli Arie
aus „Elias“ v. Mendelſohn und „Das Erkennen“
v. Löwe, Gemiſche Chöre „Ruhethal“ v. Mendelſohn
und „Frühlingsfeier“ v. Mendelſohn.

Der hieſige kirchliche Verein der Alten
burg hielt am Montag Abend im Saale der Her
berge zur Heimath ſeine letzte dieswinterliche Männer
verſammlung ab. Nach der Verleſung des Protakolls
über die vorhergegangene Verſammlung wurde in die
Tagesordnung eingetreten, und hielt der Vorſitzende
Herr Paſtor Delius einen Vortrag über „Be
wahrende und rettende Fürſorge für ge
fährdete Jugend.“ Letzterer ſtand in innigem
Zuſammengenhange mit den in den beiden letzten
Verſammlungen bereits behandelten Thema „Die
falſche Freiheit der modernen Erziehung und ihre
Folgen.“ Wahrend der Herr Vorktagende im letzten
Theile des früheren Vortrags nachgewieſen hatte, wie
der einzig richtige Weg, die durch die falſche Freiheit
der modernen Erziehung verurſachten ſittlichen Schäden
und Verirrungen unſerer Jugend wieder gut zu
machen, die ſittlichreligiöſe Einwirkung ſei, ſo kam
es ihm heute darauf an, die Maßnahmen und Ver
anſtaltungen des Staates und der Kirche (Jnnere
Miſſton) zu erörtern, die dieſe für gewiſſe Fälle zur
Erreichung des genannten Zieles als Ergänzung des
Familienlebens getroffen haben. Bahnbrechend und
vorbildlich für die ſtaatliche Geſetzgebung auf dieſem
Gebiete habe die Jnnere Miſſion ſchon ſeit dem
Jahre 1848 gewirkt. Doch habe das Zwangs
erziehungsgeſezz vom 13. März 1878 noch inſofern
eine recht fühlbare Lücke aufgewieſen, als nach ihm
erſt dann die Zwangserziehung eintreten konnte, wenn
eine bereits begangene ſtrafbare Handlung des betr.
Kindes vorlag. Nach dem mit dem 1. April d. J.
in Kraft tretenden neuen FürſorgeGeſetz (ſtaatlich
überwachtes ZwangserziehungsGeſetz) ſei erfreulicher
Weiſe dieſe Lücke beſeitigt, inſofern ſchon Zwangs
erziehung eingeleitet werden könne, wenn kein befonderes
Verſchulden ſeitens der betr. Eltern oder Kinder vorliege,
ſondern ſchon bei vorliegender Gefahr der Verwahrloſung

beiſpielsweiſe bei Unfähigkeit der Kindererziehung ſeitens

der Eltern); auch könne die Zwangeerziehung bis
zum vollendeten 18. Lebensjahre ausgedehnt werden,
während nach dem früheren Geſetz das vollendete 12.
Lebensjahr die Grenze bildete. Weiter würden durch
das neue Geſetz die Koſten der Zwangserziehung dem
Staate auferlegt, während dieſe früher die betreffenden
Gemeinden und Verbände zu tragen gehabt hätten,
ſo daß letztere nur die Koſten der Ausſtattung und
Ueberführung zu tragen verpflichtet ſeien. Voraus
ſetzung der Ueberweiſung eines Kindes zur Zwangs
erziehung ſei allerdings die freie Hülfsthätigkeit, die
in dieſem Falle die nöthige Anzeige bei den zu
ſtändigen Behörden zu machen hätte. Ebenſo ſei es
Pflicht derjenigen Perſonen und Vereine, welchen das
Wohl ihrer Gemeinde am Herzen liegt, geeignete gute
Familien zur Ausübung der Zwangserziehung den
Behörden in Vorſchlag zu bringen. Am zwedmäßigſten

würde es ſein, wenn ſich wie es bereits hier und
da ſchon geſchehen iſt zunächſt für kleinere Kreiſe
ErziehungsVereine bildeten, die ſich dann zu größeren
Verbänden zuſammenſchließen könnten. Für die
hieſtgen Verhältniſſe wurde der Parochial-Verband
unſerer kirchlichen Männervereine als ſehr wohl geeignet
gehalten, ſich zu einem Erziehungs- Verein auszuge
ſtalten. Jn ſeinen weiteren Ausführungen beruhrte
der Herr Vortragende als weitere Maßnahmen der
Fürſorge für die gefährdete Jugend die Gemeinde
Waiſenräthe, ſowie die geſetzlichen Beſtimmungen der Ge
werbeordnung hinſichtlich des Erlaſſes eines Orls
ſtatuts betr. die Lohnauszahlung an minderjährige
Arbeiter, die Bildung von Arbeits Ausſchüſſen, dee
gleichen die verſchiedenen Wohlfahrtseinrichtungen, die
Fortbildungsſchulen, Jugendbibliotheken, Jünglings-
und JungfrauenVerrine u. ſ. w. Die reiche Fülle
des Stoffes in den gehörten Ausführungen bot Ver
anlaſſung genug zu einem regen Meinungsaustauſch
über den Vortrag ſeitens der Anweſenden

Auf den Auenwieſen bei Creypau wurde am
Montag ein Wels im Gewicht von 40 Pfund in
einer Lache gefangen, die nur noch ſehr wenig Waſſer
enthielt. Das Thier iſt beim Hochwaſſer nach und
nach auf's Trockene gerathen.

Anläßlich eines am Sonnabend in Altenburg
ſtattgehabten Abſchiedsconzerts unſeres Huſaren
Trompetercorps hat Herzog Ernſt von Sachſen
Altenburg dem Herrn Stabstrompeter Pein eine

bahn vn Mit
goldene Taſchenuhr und den Trompetern 100 Mark
geſchenkt.

Der Poſtbriefkaſten am hieſigen Rathhauſe
iſt in letzter Zeit wiederholt offen und die Brief
ſchaften am Erdboden liegend gefunden worden.
Mitleidige Paſſanten ſammelten die Briefe und über
lieferten ſie der Poſtverwaltung. Da dies nicht
immer völlig einwandefrei geſchehen dürfte, ſo
iſt baldige Abhülfe hier dringend erforderlich.
Jedenfalls iſt der Verſchluß des Kaſtens in Unord
nung und functionirt nicht zuverläſſig genug, da doch
nicht anzunehmen iſt, daß der mit dem Zuſammen
holen der Briefe beauftragte Beamte ſich Rachlaſſtg
keiten zu ſchulden kommen läßt.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 11. März 1901. Der Vorſitzende

Stadtv. Prof. Dr. Witte eröffnet die Sitzung mit
folgenden Mittheilungen 1) Das Ortsſtatut vom
4. Januar d. J, betr. die Bildung der Wähler-
abtheilungen bei den Gemeindewahlen in der
Stadt Merſeburg, hat unterm 1. Febr. d. J. die
Genehmigung des Bezirksaueſchuſſes erhalten.
2) Der Rektor der hieſigen Volksſchulen Thal giebt
am 1. April d. J. ſeine Stellung auf, um die
Leitung einer Mittelſchule in Brandenburg zu über
nehmen. An ſeine Stelle iſt der Rektor Jrrgang
in Neuhaldensleben gewählt worden. 3) Der
Verſammlung iſt der Abſchluß der ſtädtiſchen Spar
kaſſe für das verfloſſene Geſchäftsjahr zugegangen,
der einen Gewinn von 77 878 Mk. erkennen läßt.

Die Tagesordnung wird hierauf wie folgt er
ledigt:

1) STeleſkopirung eines Gaſometers.
Ref. Stadtv. Blankenburg. Der Leiter der
hieſtgen Gasanſtalt hält die Teleſkopirung eines
Gaſometers für erforderlich, um für etwa bei den
bevorſtehenden Kanaliſationsarbeiten leicht eintretende
Rohrbrüche gerüſtet zu ſein. Die Gasdeputation hat
ſich den Anſichten des Herrn Dir. Fleiſchhauer ange
ſchloſſen und ein mit 25000 Mk. veranſchlagtes
Projekt zur Ausführung empfohlen, das nach ſeiner
beſchleunigten Fertigſtellung die Gewähr bietet, daß
ſelbſt bei erheblichen Gasverluſten durch Rohrbrüche
eine Störung des Betriebes der Anſtalt nicht eintreten
kann. Die erforderliche Summe ſoll aus der ſtädti
ſchen Sparkaſſe entnomiuen, mit 4 Prozent verzinſt
und mit 3 Prozent amortiſirt werden. Der
Referent befürwortet den Antrag der Gasdeputation,
welcher auch beim Magiſtrat Zuſtimmung gefunden
hat, und beantragt, das Projekt in der dargelegten Weiſe
und zu dem veranſchlagten Preiſe auszuführen. Jn der
ſich anſchließenden Discuſſton konſtatirt zunchſt der
Stadtv. Dresdner, daß erſt vor wenigen Wochen
erklärt worden iſt, unſere Gasanſtalt reiche noch auf
30 Jahre aus, um den Bedarf der Stadt zu decken,
und heute erſcheine bereits ein Projekt zur Vergröße
rung der Anſtalt. Nach ſeiner Ueberzeugung ſei dies
nur der Anfang einer weit größeren Vorlage, da ſich
die baldige Erweiterung des Rohrnetzes als unum
gänglich nothwendig geltend machen werde. Er be
antragt daher, die Vorlage an den Magiſtrat zurück
gehen zu laſſen mit der Bitte um Aufklärung über
die ganze Situation und eine dieſer entſprechenden
neuen Vorlage. Stadtrath Berger tritt der
Anſicht, als ſei die heutige Vorlage nur
der Anfang eines bedeutenden Umbaues der
hieſigen Gasanſtalt, entſchieden entgegen. Die Noth
wendigkeit der Teleſkopirung des einen Gaſometers
ſei vom Director nachgewieſen, andere Abſichten ſeien
nicht vorhanden. Jeht betrage der durchſchnittliche
Gasverluſt 5 Prozent derſelbe habe ſich aber z. B.
in unſerer Nachbarſtadt Halle während der Kanaliſation
bis auf 25 Prozent geſteigert. Wenn ein ſolcher
Fall hier eintreten ſollte, ſo ſei der jetzige Gasvorrath
nicht. ausreichend, um einen gleichzeitig auf
tretenden größeren Bedarf zu vdecken. Ware
die Kanaliſation nicht beſchloſſen werden, ſo hätte
die heutige Vorlage nicht kommen können. Es
ſprechen noch für die Vorlage die Stadtv. Teich
mann und Salomon. Egzterer betont, daß durch
den teleſkopirten Gaſometer ein größerer Gasdruc
herbeigeführt und dadurch auch bei engen Rohren
eine größere Menge Gas zugeſührt werden könne.
Stadto. Dre sdner zieht hierauf ſeinen Antrag zurück.
Die Vorlage wird unverändert angenommen.

2) Gehaltsregulirung. Ref. Stadtv. Wittig
Die Lehrer an den hieſigen Volksſchulen haben neuer
dings eine Regulirung ihres Gehalls beantragt und
dabei auf eine Anzahl Städte mit erheblich höherer
Gehaltsſkala hingewieſen. Magiſtrat hat zu der
Eingabe befürwortende Stellung genommen und be
ſchloſſen, gleichzeitig auch die Gehalter der ſtädtiſchen
Communalbegmten zu erhöhen. Die Angelegenheit
ſoll zunächſt einer gemiſchten Commiſſton zur Vor
berathung überwieſen werden. Der Referent ſchließt
ſich dem Magiſtratsvotum an und empfiehlt die Vor
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kage mit wärnieſt Worteſt zur Auſtahme.
ſammlung beſchließt demgemäß und w
emiſchte Commiſſton die Stadtv. Barth
er, Thiele, Witte und Wittig.

3) Militärangelegenheit. Mit Zuſtimmung
ver Verſammlung wird noch folgende eilige Sache

Unterm 17. Januar d. J. haterledigt.
daß die vom 1.Jntendantur angezeigt,

an nach Merſeburg zu legende Compagnie Infanterie
im ſtädtiſchen Einquartierungshaus, im

im ſeitherigen

ſoll. Jm

Einrichlung einer Wachtſtube verlangt.
hat demzufolge einen Koſtenanſchlag anfertigen laſſen,
der ſich auf 3200 Mk. beziffert, gleichzeitig aber der
kgl. Intendantur gegenüber folgende Bedingungen
geſtellt. die Lieferung von Gas und Waſſer muß der
Stadt beſonders entſchädigt werden Und iſt das
Eingquartierungshaus mit mindeſtens 3 Unterofftzieren

Als
jährl

und 60 Mann zu belegen.
ſchädigung ſind 800 Mark
bart worden.
Veränderungen rechtzeitig beginnen
ſoll das Einquartierungshaus bereits am
von den Huſaren geräumt werden. Zur
Baukoſten werden in erſter Linie die Ueberſchüſſe des
Einquartierungshauſes mit Verwendung finden.
Schluß dieſer vom O.B. Reinefarth eingebrachten
Vorlage ſtellt Stadto. Petzold den Antrag auf un

Die Verſammlung
Hierauf geheime

veränderte Annahme derſelben.
entſpricht dieſem Antrage
Sitzung.

Ins den Kreiſen Zerſeburg und Onerfurk,
g Zöſchen, 8. März. Ein dreiſt er

iſt am Dienſtag Abend zwiſchen 7 un
Barthold' ſchen Gaſthofe hier verübt wo
zwei unbekannte Männer mehrere Bett
Fremdenzimmer ſtahlen.
ihrer Sache ſo ſicher,
einkehrten, wo ſie den Sack mit den
Betten in einer Laube niederlegten. Als
verdächtig machten, verſchwänden ſie
Während nun der eine mit dem geſtohlenen Gute

ging der andere wiedernach Leipzig zu wanderte,
nach Zöſchen und
darauf aufmerkſam,
ſcharfem Trabe nach Merſeburg hätte
Ratürlich wurde ſofort die Verfolgung aufgenommen
und als man merkte, daß man ſich
Spur befand, waren vie richtigen Diebe längſt über
alle Berge.

s Markrshlitz, 10. März.
Bäckermeiſtersſohn Große, welcher kürzlich beim
Gutsbeſitzer Albrecht in die
Dreſchmaſchine gerieth, mebreremal herumgeſchleudert

ſchwere Derletzungen erlitt,wurde und hierbei ſehr
e

Anu zeigen.
ar dieſen Theil übernimmt die Redaction dern

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Kirchen n. FamilienNachrichten.
Mittwoch abends 8 Uhr: Vibelſtunde

in der Herberge. Prediger Heiſe.
Donnerstag Abend 8 Uhr. Sitzung des

Armenpſleger Verbandes von St. Maximi In
Oberburgſtr. 11

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herz
Uchſter Theilnahme bei dem ſchmerzlichen Ver
luſte unſeres lieben einzigen Kindes

Lottehemſagen wir hierdurch unſern tiefgefühlteſten Dank

Hermann Scheune u Frau.

Garniſonlazareth Unterkunft finden
Einquartierungshaus wird die

richtung einer Küche nebſt Kohlen und Vorraths
räumen, eines Speiſeſaals, einer Cantine und die

Um die erforderlichen baulichen

Die frechen Patrone waren
daß ſie erſt noch in Göhren

machte den beſtohlenen nmdaß er ſoeben ein Geſchirr in Ein flüchtiger

ufalles vez ſtorben
Die Ver iſt in der Klinik zu Halle, w

ählt in die war, an den Folgen des u

Gremp- eWetter
Vorausſichtliches Wetter

die königl.

April d. J. JmNiederſchläge.
zeitweiſe heiteres,

Kloſter und windiges, etwas

Weſten wechſelnd bewölkt,
übrigen Deutſchland

vorwiegend wolkiges bis trübes,
kälteres Wetter mit Nieverſchlägen.

warte.
am 13. März.

etwas kälter,

ohin er gebracht worden

Jm
etwas

Ein Vermi
Magiſtrat

freikonſervative
und Vopellus

ich verein
dem Leben geſchieden

zu können,
20. d. M.

Deckung der

mußte.
ſich Freitag Nacht.

auf dem Cannſtatter Waſen hat

Am

Brüſſel depeſchirt:

Heule (bei

entgleiſten.

Maſſen Beerdigun
Diebſtahl
d 8 Uhr im
rden, indem
en aus dem Friedhöfen,

ſchütternde Scenen.

geſtohlenen hoffnungslos gelten.

ſte ſich hier
ſchleunigſt.

11. März, gemeldet:

Wirth anderen Theilen

fahren ſehen.

auf falſcher

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag den 44. März,

vormittags 91 Unr,

decke, 1 Regnlator, 2 Oeldrud
bilder (überglaſt), 1 Tiſch mit
2 Decken, 1 Spiegel, 1 Hänge
lampe mit Flaſchenzug und
1 Spieldoſe

Zwangsverſteigerung.
Mittwoch den 13. März,

vormittags 11 Uhr,
verſteigere ich im Schützenhauſe zwangsweiſe

1 Divan, Sophatiſch
Hecretär, Hyiegel,
Vanel, Slühle,

Oeldruch), Servierkiſch,
Sexvice,
und Wandteller

an den Beſtbietenden gegen ſofort'ge Zahlung

Danach
maſchinen

andarm und

Slektromokor.
Merſeburg, den 11. März 1901.Naumann Gerichtsvollzieher

Kleider Naumannes Germania, mit Ständer

Vextikow,

ü i 7n Eine neue Singernähmaſchine
ier neueſter Conſtructlon iſt für den billigen aber

Teppich, Torfkaſten Wo ſagt die Exped. d. Bl.

3 Iſtr 10, Unteraltenb 1 unde 12 e nür Zahnärzte, be es ſaſt neu Wenig gebrauchtſlehend aus Mokor, Fußcontact, Fahrrad, e r
Handregulakor,Whrpntt, 2 ſche Gut erhaltener Kinderwage

Fahrrad, Copir-Vreſſe, größ. blllig zu verkaufen.

an den Beſtbietenden gegen ſoſortige Zahlung.
Merſeburg, den 12. März 1901.

Naumann Gerichtsvollzieher.
Em ſehr gut erhaltenes

v ehrh,
und Decke verkauft

Lützkendorß, Holzhandlung

eſten Preis von 100 Mark ſofort zu verkaufen.J

Die Häuſer

VWVeumarkt 44.

Zu erfr. i, d. Epp. d. Bl.
S 2 flotte Zughnunde (Jagdhund

raſſe) ſind zu verkaufen

(Selbſtmord.) Auf de

bergiſchen Grenadierregiment
von der Neckarbrücke in den hochgehenden Fluß geſtürzt.
Es gelang nicht, ihn zu retten.

(Ueber eine Eiſenbahnkataſtrophe) wird aus
Sonnabend Abend fuhr in Folge eines

Verſehens bei der Weichenſtellung in der Nähe des Bahnhofs
Courtrai) ein von Roulers kommender Per

Mehrere Perſonenwagen
Der Lokomotivführer und zwei Reiſende wurden

getödtet, eine Anzahl von Paſſagteren ſchwer verletzt.
g.) Aus Bochum wicd ge

and unter Theilnahme

ſonenzug auf einen Güterzug auf.

meldet: Am Sonntag Nachnſttag f
von über zehntauſend Menſchen die Beerdigung von 17
Opfern der Kataſtrophe auf der Zeche „Conſolldatton“ ſtatt.
Die Straßen hatten Trauerſchmuck angelegt

an zwei Maſſengräbern,
Die Zahl der Opfer beträgt heute

ſchon neunzehn; zwei noch Lebende können ebenfalls als

ſchtes,
(Die Beerdigung des Frhrn. v. Stumm)

wird am Mittwoch Nachmittag im Park von Halberg erfolgen.
Der Kaiſer wird ſich durch den Erbgroßherzog von Baden,
den Kommandeur des 8. Armeekorps,

Landtagsfraktion hat die Abgg. v.
mit ihrer Vertretung betraut. Frhr. v.

Stumm hat noch die Kraft gehabt, das Schikſal ſeiner großen
induſtriellen Unternehmungen durch zweckmäßige letztwillige
Anordnungen für die Zukunft ſicher zu ſtellen.

ſoßen in einer Aktiengeſellſchaft vereinigt bleiben, deren Leitung
Miethsent den bisherigen erprobten Werkdirektoren anvertraut werden ſoll.

Prinz Albrecht zu Solms-Braunfels, deſſen
Ableben aus Wiesbaden gemeldet wurde,

Der Prinz litt an ſchwerer un
heilbarer Krankheit, ſo daß er im Rollſtuhl gefahren werden

Um den quälenden Leiden zu entrinnen, erſchoß er

ereigneten

(Schwerer Wetterſturm) wird aus New-York,
Geſtern und vorgeſtern ſind die ſüd

lichen und weſtlichen Staaten der Union von einem ſchweren
Sturme heimgeſucht worden, der die Eiſenbahnverbindungen,

vertreten laſſen. Die
Kardorff

Seine Werke

iſt freiwillig aus

r Rückkehr vom Exerzieren
ſich ein Soldat vom württem
Königin Olga“ in Stuttgart

Auf den

Mähren und
Viele Flüſſe

ſich er

Ein kütkereſſanker Entſchädigüngs roze
ſteht in Jtalten bevor. General Buffin der als Vertreter
Belgiens an der Todtenſeter des Königs Umberto theilnahm,
und dei dem großen Eiſenbahnunglück in der Nähe von Rom
am BHein verletzt wurde, verlangt eine halbe Million Entſchädt
gung. Die Eiſenbahn will nur 406000 Lire geben und es
wird infolgedeſſen zum Piozeß kommen.

Ein heftiger Sturm) herrſcht an der ſpaniſchen
Küſte; mehrere Kataſtrophen werden bereits gemeldet. Das
engliſche Kanonenboot „Port de Leon“ iſt im Hafen von
Huelva geſcheltert. Die italteniſche Barke „Madonna“
ſcheiterte gleichfalls in der Nähe von Cadkx. Die Mann
ſchaft konnte gerettet werden.

(Der Mörder des ruſſiſchen Unterrichts
miniſters Bogolepow,) Peter Karpovfch, geſtand ein,
daß er im Auftrage eines nihiliſtiſchen Geheimeomitees ge

glieder des Comitees jede Auskunft.
Eine furchtbare Exploſton) wird aus Chicago,

11. März, gemeldet: Heute Morgen erfolgte in einer hieſigen
Dampfwaſchanſtalt eine Keſſelexploſion, durch die die Anſtalt
völlig zerſtört und etwa 30 Mädchen und 50 Männer

und zwölf ſchwer verletzte Mädchen wurden inzwiſchen zu
Tage gefördert. Wie nachträgliche Ermittelungen ergeben.
beläuft ſich die Zahl der ſchwer Verunglückten auf ungefähr

40. Die Leichen von fünf
wurden zu Tage geſördert. Drei Männer und vier Frauen
werden vermißt.

Selbſtmord eines Offiz kers.) Der Leutnant
Krebs vom Infanterie Regiment Nr. 82 in Göttingen hat
ſich in der Nacht zum Sonnabend in ſeiner Wohnung er
ſchoſſen. Die Motive der That ſind unbekannt

Selbſtmord eines deutſchen Offiziers in
Amerika.) In der Nähe von Milwaukee hat der ehemalige
ſächſiſche Hauptmann Karl Da mmann ſein Leben durch
Selbſtmord geendet. Er ſtand in Zittau in Garniſon und

Abſchled zu nehmen. Vor zwei Jahren kam er dann nach
Amerika, wo es ihm alsbald glückte, in Milwaukee eine An
ſtellung zu finden. Aber er verlor dieſen Poſten und vermochte
keinen andern dafür zu finden. Nachdem er alles, was er an
Werthſachen beſaß, verkauft oder verſetzt hatte beſchloß er
ſein eigenes Ende. Seine Tochter iſt, nach den Angaben
amerikaniſcher Blätter, die in Berlin wohnhafte ſehr wohl
habende Ellen v. Schmidt, die Frau eines Offiziers von
hohem Rang, und wenn Dammann nicht zu ſtolz geweſen wäre
ihr ſeine verzweifelte Lage zu oſſenbaren, würde er reichlich
mit Geldmitteln verſehen worden ſein. Sie ſchrieb ihm oft
und ſchickte thm auch häufig kleine Geſchenke, aber kein Geld,
weil ſie jedenfalls glaubte, daß er noch reichlich hatte. Die

lande ihre Ruheſtätte ſinden.

Produktenbörſe.
Verlin, 11. März.

Weizen 1000 kg Mal 159,25, Juli 16125, Sept.
W er e e ded e e n eweeet Jn 168,50 M.illspoint (Texas) ſind acht Perſonen umgekommen. in 59des Landes ſollen gegen 100 Obdachloſe s Mal 14225, Jull 141,75, Sept.

i 1000 kg Mai 188,56, Juli 185 25 Mk.

106 00 Mk.
Rüdbdösl, 100 kg Mal 54,49, Het. 4880 M
Spiritus 70er loko 44,20 Mk.
Die größte Geſchäſtsunluſt dauett hier ſort. Die ziemlich

feſt lautenden auswärtigen Berichte haben keinen Einfluß
ausgeübt. Weizen und Roggen haben ſich nur mühſam de
hauptet, theilweiſe kamen ſogar kleine Rückſchritte vor. Hafer
war ſeſt, aber ſtill. Rüböl vernachläſſigt. Der Umſatz von

war beſchränkt.

handelt habe, verweigert jedoch über den Sitz ſowie die Mit

unter den Trümmern begraben wurden. Fünf Leichen

Frauen und drei Männern

hatte dort irgend einen fatalen Handel, der ihit zwang, ſeinen

Leiche des Bedauernswerthen wird jedenfalls im alten Vater

a 1000 ſeg amerik. Mixed loko a 106 25 Jl

70 er Spiritus loco ohne Faß zum Preiſe von 44 20 Mark

und zahlreiche Verkehrsſtörungen.
eò e

Donuerstag den 14.
L mittags 12 Uhr, verſteigere ich zwangs
L weiſe in Schkeuditz im Gehöſt des Kürſch

nermeiſters Trzrigkowski in der Bahn
hofſtraße:

x IKaroussel m. allem Aubehverſteigere ich im Schützenhauſe zwangswelſe 1 resehl. T t1 Sopha, 1 Waſchſecretär, 1 1 Se e
Waoſchtiſch, 1 Zithertiſch, 1 Tiſche L Bugel Gerichtsvollzieher, Halle a. S.

2 große Länferſchweineſtehen zum Verkauf ſw

Krautſtraße 15.
Gin gehrauchter Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Expedition d. Bl.

Die Parterre-Wohnnng
Karlſtraſze 27 iſt verſetzungshalber ſof. oder
ſpäter zu vermiethen.

Emne Stube an eine einzelne Perſon iſt zu
vermiethen und ſofort zu beziehen

Breiteſtraßze 14.

Ein Laden
ſofort zu vermiethen otthardtsſtraſze 9.

Freundliche Wohnung,
beſtehend aus 8 Stuben, 2 Schla ſtuben, Küche,
Speiſekammer, Mädchenkammer und Zubehör,
für 360 Mk. zu vermiethen und am l Juli
event. früher zu beziehen. Näheres durch

O. Günther jun., Preufzerſtr. Sa.

Wohnung.
Die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben,

2—3 Kammern, Küche und ſonſtigem Zubehör,
zu vermiethen und 1. October zu beziehen

Steinſtraße 2.
in Logis zu vermtethen und I. Jult zu

beziehen. Zu erfragen bei
Frau Rartel, unterm Rathskeller.

J. Etage kl. Ritterſtraße 12
L Hberbreiteſtraße 15

Pera wortiſche Ret gction Vrng und
ſofort zu vermiethen. Näheres part.

März er. Eine geräumige Wohnung ſofort er
1. April zu beziehen. angeht

Eine Werkſtatt
mit Feuerungsanlage zum 1. April zu ver
miethen Oberbreiteſtraßze 22.
„Freunch. Sehlafstelle

Zum J. April er ſuche in erſehurg
anſtändig möblirtes Zimmer.

Corbetha poſtlagernd.

Mk. in der Altenburg oder deſſen Nähe per
1. Juli zu miethen geſucht. Gefl. Off. unter
Chiffre Z 100 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Für Schuhmacher
Kernſtücken, Abfälle z. Beſohlen und Ab
ſätzen von Schuhen und Stiefeln, 10 Pfund
Packet ſür 6 Mk. geg. Nachn.

O. Schivmer, Erfurt.
Neueſte Muſter

Tapeten
(billige Preiſe) empfiehlt die

Tapetenhandlung
Nenmarktsthor Ur. 2.

der Zimmer u.
Stühlen und Matratzen
Karl Lintzel. Tapezietermſtr.

Geb. älteres Mädchen ſucht per 1.Stellung als W
Wirthſchafterin.

Werthe u. L. M an die Exb. d. Bl. erb.

Otto Uösehel, Leiggiger Str. 723

Waguerſtraße

Gefl. Offerten mit Preisangabe unter

Eine Wohnung im Preſſe von 169

Empfehle mich gleichzeitig zum Tapezieren

un Polſtern von Sophas

S
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